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Es gab in den letzten Jahren kaum
eine zahnärztliche Veranstaltung,
in der nicht auch ästhetisch/kosme-
tische Gesichtspunkte der zahn-
ärztlichen Therapie beleuchtet
worden wären, und auch zahnärzt-
liche Fachpublikationen widmen
sich der Thematik in zahlreichen
Beiträgen. Eines wird dabei immer
wieder deutlich – die Qualität der
zahnärztlichen Leistung ist ent-
scheidend für den Erfolg. Um den
Selbstzahler, der eine vor allem kos-
metisch motivierte Behandlung
wünscht, zufriedenstellen zu kön-
nen, bedarf es absoluter High-End-
Zahnmedizin. 

Unter dem Thema „Cosmetic
Dentistry – State oft the Art“ lädt
die Deutsche Gesellschaft für 
Kosmetische Zahnmedizin e.V.
(DGKZ) am 26. und 27. April 2013
zu ihrer Jubiläumstagung anläss-
lich ihres 10-jährigen Bestehens

nach Berlin ein. Auch in diesem Jahr
bietet sie ein anspruchsvolles Pro-
gramm. Standen in den letzten Jahren
u.a. spezialisierte Themen wie Funk-
tion, rot-weiße Ästhetik sowie Kera-
mik- und Kompositrestaurationen
im Mittelpunkt, hat man sich mit 
der Jubiläumstagung das Ziel ge-
setzt, einen möglichst umfassenden
Überblick über die aktuellen Stan-

dards und Trends in der ästhetisch/
kosmetisch orientierten Zahnme-
dizin zu geben sowie Marketing-
Aspekte und wirtschaftliche Fragen
zu beleuchten. 

Im Rahmen des Pre-Congress-
Programms am Freitag finden kom-
binierte Theorie- und Demonstra-
tionskurse zu den Themen „Veneers
von A–Z“ mit Dr. Jürgen Wahlmann

sowie „Chirurgische Aspekte der 
rot-weißen Ästhetik“ mit Prof. Dr.
Marcel Wainwright statt.

Parallel zum zahnärztlichen Pro-
gramm gibt es an beiden Kongress-
tagen ein Programm für die zahn-
ärztliche Assistenz mit den Themen
Hygiene, Qualitätsmanagement und
GOZ-Abrechnung. Somit bietet die
Jubiläumstagung spannende Fort-

bildung für das gesamte Praxis-
team. 
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Cosmetic Dentistry – State of the Art
Jahrestagung der DGKZ: Auch in diesem Jahr werden hochkarätige Referenten aus Wissenschaft und Praxis einen Überblick 

über die ästhetisch/kosmetisch orientierte Zahnmedizin geben.

Bisher war das Einsetzen von Ver-
blendschalen im Seitenzahnbereich
aufwendig und eher eine Ausnahme.
Dank Coltène gibt es eine Weiter-
entwicklung des Direct Composite
Veneering Systems COMPONEER:
Die ersten Kompositschalen für 
Prämolaren. Die Formen der Prämo-
laren sind symmetrisch und können
deshalb sowohl für die linken 
als auch rechten Quadranten ein-
gesetzt werden. Die Prämolaren gibt 
es in zwei Größen (S und L) und in
den Schmelzfarben Universal und
White Bleach. Damit wird die ästheti-
sche Seitenzahnrestauration verein-
facht. 

Die Prämolaren sind eine Er-
weiterung des bereits bekannten
COMPONEER Systems zur Front-
zahnrestauration. Das System ist seit

fast zwei Jahren auf dem Markt und
hat sich aufgrund seiner Einfachheit
und Schnelligkeit erfolgreich als Al-
ternative zu den bekannten Systemen
etabliert. Es eröffnet neue Möglich-
keiten, da es eine Weiterentwicklung
der Freihandtechnik ist und sowohl
Zeit spart als auch einfacher in der
Handhabung ist. Das Resultat ist eine
komplette Frontzahnrestauration in
nur einer Sitzung. 

Neue Größe XL 
Eine weitere Neuheit ist eine zu-

sätzliche Größe für die Frontzähne.
Standen COMPONEER-Schalen bis-
her in den Größen S, M und L zur 
Verfügung, wurde nun auch eine
Übergröße entwickelt: XL-Schalen.
Diese Größe ermöglicht auch die
Restauration bei Patienten mit be-

sonders großen oder unüblich ge-
formten Frontzähnen. Mit insgesamt
vier Größen können fast alle Fälle 
abgedeckt werden. Selbstverständ-
lich können die Kompositschmelz-
schalen ganz einfach individualisiert
werden. Gemeinsam mit den neuen
Prämolaren kann der Zahnarzt den
kompletten Zahnbogen von 14–24 in
nur einer Sitzung restaurieren. 
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Mit dem Workshop „Komposit im
Frontzahnbereich“ geben Ivoclar 
Vivadent und Henry Schein am
21.3.2013 ein Update zur Schicht-
technik. 

IPS Empress Direct erlaubt eine
einfach zu erlernende Schichttech-
nik, die zu hervorragenden Ergebnis-
sen führt. Der Kurs zielt auf die be-
dingungslose Umsetzung in der Pra-
xis ab und zeigt die Tipps und Kniffe,
die in der Praxis zum Erfolg führen.
Alle typischen Fehlerquellen werden
im Kurs ausgeschaltet. 

Inhalte wie Präparationstech-
nik (Klasse IV und III), Zahncharak-
teristika und Zahnalterung, Farb-
wahl, anatomische Schichttechnik
und die Gestaltung von Mammelons,
Haloeffekt, Opaleszenz, Schmelzris-
sen und Fluoroseflecken werden so-

wohl besprochen als auch Hands-on
trainiert. Der Workshop findet bei
Henry Schein Dental in Innsbruck
statt.

Am Abend folgt der Vortrag
„Große Kompositrestaurationen –
vom Höckerersatz bis zur Brücke“,
der von Dr. Markus Lenhard, Neun-
kirch, Schweiz, im Stadtforum Inns-
bruck gehalten wird. Die richtigen
Materialien, Instrumente und Tech-
niken vorausgesetzt, können heute
mit Komposit auch umfangreiche 
direkte Restaurationen wie Onlays
und Kronen erfolgreich gestaltet 
werden. Zudem haben Materialent-
wicklungen die Schichttechnik für
bestimmte Indikationen erheblich
vereinfacht (Bulk-Füllungen) und
das Indikationsspektrum erweitert
(glasfaserverstärkte Kompositbrü-

cken). Der Vortrag zeigt den aktuellen
Stand der großen Kompositrestaura-
tionen. Zahlreiche klinische Fälle 
zeigen unter Berücksichtigung der
wissenschaftlichen Datenlage die

Vorgehensweise bei Bulk-Fill-Res-
taurationen im Seitenzahnbereich,
die adäquate Schichttechnik mit 
Nanohybridkomposit im Frontzahn-
bereich und die Gestaltung von faser-

verstärkten Kompositbrücken. Prak-
tische Tipps und Tricks, von der Kon-
taktpunktgestaltung bis zur Farb-
wahl und Ausarbeitung, erleichtern
die klinische Umsetzung.

Der Vortrag ist für das zahnärzt-
liche Fortbildungsprogramm der 
Österreichischen Zahnärztekammer
für das Fach Zahn-, Mund- und Kie-
ferheilkunde mit drei Fortbildungs-
punkten approbiert. Die Anmeldung
ist direkt bei Henry Schein mög-
lich: Fax: 059992 9999 oder E-Mail:
info@henryschein.at 
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Optimierung der Frontzahnversorgung mit Komposit 
Der Workshop „Komposit im Frontzahnbereich“ in Innsbruck zeigt, wie es schneller und besser geht.

Ein schönes Lächeln endet nicht am Eckzahn
Jetzt gibt es eine Weiterentwicklung des Direct Composite Veneering Systems COMPONEER: Die ersten Kompositschalen für Prämolaren.


